
 

 

MITNAHMENETZWERK FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM – 

MODELLVORHABEN FÜR DEN KREIS SEGEBERG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektträger:                              Kreis Segeberg 

Projektlaufzeit:        16.01.2017 – 28.08.2020 

Gesamtkosten:                                 245.378,- € 

Fördersumme:                                  144.340,- € 

„Alsterland“-Anteil 33%:               47.632,20 € 

Davon ELER:                                      144.340,- € 

Davon GAK/Landesmittel:              / 

Status:                                          in Umsetzung 

  

 

Projektbeschreibung: 

Das Angebot dieses Kooperationsprojektes der 

drei im Kreis Segeberg ansässigen 

AktivRegionen „Holsteins Herz“, „Holsteiner 
Auenland“ und „Alsterland“ soll dem 

wachsenden Mobilitätsbedürfnis von Jung und 

Alt in den ländlichen Regionen gerecht werden. 

Über die Bereitstellung einer Online-Plattform, 

einer Telefonzentrale und durch die 

Kooperation mit verschiedenen Gemeinden 

des Kreises ist es allen Bevölkerungsgruppen 

möglich, entweder Fahrten anzumelden oder 

aber eine Mitfahrgelegenheit zu bekommen. 

Besonders ist, dass das Onlineangebot den 
ÖPNV mit verknüpft und auch Teilstrecken-

bzw. Umwegstrecken berücksichtigt werden. 

Eine Evaluation findet laufend statt und prüft 

die Übertragbarkeit auch auf andere Regionen. 

Die Förderung läuft über drei Jahre als 

Anschubfinanzierung, federführend ist die 

AktivRegion Holsteins Herz. Aufgrund des 

Bevölkerungsanteils übernimmt „Holsteins 

Herz 39%, „Alsterland“ 33% und „Holsteiner 

Auenland“ 28% der Fördersumme. 

Projektziele: 

Schaffung und Etablierung eines Mobilitäts-

angebotes in Form eines Mitnahmesystems im 

ländlichen Raum in Ergänzung zum ÖPNV. 

Mobilitätseingeschränkten Personen aus infra-

strukturell schwach erschlossenen Regionen 

soll ein aktiveres Leben ermöglicht werden, die 

Kooperation zwischen den Gemeinden 
verbessert und der Klimaschutz, v.a. durch CO₂-

Einsparungen, unterstützt werden. 

Fördergegenstand: 

 Aufbau einer Online-Plattform 

 Einpflegung der ÖPNV-Daten 

 Aktualisierung und laufende Pflege 

 Marketingmaßnahmen, Werbung und 

Workshops 

 Einrichtung einer Mobilitätszentrale 

 Maßnahmen in den Gemeinden, wie 

beispielsweise Einrichtung von Mitnahme-

treffpunkten 


